
Tagungsort 

Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 
67346 Speyer 

Ansprechpartner für Teilnehmer 

Lioba Diehl 06232/654-226 
Edith Göring 06232/654-269 
Fax 06232/654-488 
E-Mail: tagungssekretariat@uni-speyer.de  
http://www.uni-speyer.de 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich bis spätestens zum 22. März 2013 per  
E-Mail, Fax oder übers Internet bei uns an. Aus räumlichen Gründen 
muss die Teilnehmerzahl begrenzt werden. Anmeldungen können 
daher nur in der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt 
werden.  

Beitrag 

Der Bund und alle Länder sind Träger der Universität. Für Teilnehmer 
aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer Träger 
werden 230 Euro berechnet, für sonstige Teilnehmer des öffentli-
chen Dienstes 250 Euro. Sonstige Teilnehmer bezahlen 270 Euro. Die 
Rechnung senden wir nach Beendigung der Veranstaltung gegebe-
nenfalls an den Kostenträger. Abmeldungen werden schriftlich 
erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein Beitrag 
erhoben. Geht die Abmeldung spätestens 14 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung ein, ist die Hälfte des Beitrags zu entrichten. Erfolgt 
die Abmeldung später bzw. erscheint die Teilnehmerin oder der 
Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die Stornokosten 
entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin oder einen Ersatzkandida-
ten benennen.  

Übernachtung 
Der Teilnehmerbeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und  
Verpflegung. Auf dem Campus der Universität stehen keine Zimmer 
zur Verfügung. Die Vermittlung von Hotelzimmern durch die Uni-
versität ist leider nicht möglich. Hotels in Speyer und Umgebung 
finden Sie unter http://www.speyer.de/de/tourist/hotels 
Wir senden Ihnen auf Wunsch auch gerne ein Hotelverzeichnis zu.  

Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personen-
bezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. 
Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Anreise mit der Bahn 

Vom Hauptbahnhof Mannheim (ICE-Bahnhof) besteht eine  
S-Bahnverbindung nach Speyer.  

Die Fahrtzeit beträgt etwa 30 Minuten. Die jeweils gültigen  
Fahrpläne können bei der Fahrplanauskunft der Deutschen  
Bahn online http://reiseauskunft.bahn.de abgefragt werden. 

Der Bahnhof in Speyer ist etwa 2 km von der Universität  
entfernt. Wir empfehlen ein Taxi oder die Buslinie 561.  

Die Fahrtzeit von der Haltestelle Bahnhof (Bussteig 1) bis zur  
Haltestelle Verwaltungshochschule (Haupteingang in der 
Freiherr-vom-Stein-Straße) bzw. Haltestelle Landesarchiv/-
bibliothek (Forschungsgebäude und Gästehaus in der Otto-
Mayer-Straße) beträgt ca. 15 Minuten. Die Busse fahren im 
30-Minuten-Takt bis 19.47 Uhr und am Wochenende bis  
19.17 Uhr.  

Eine Fahrplanauskunft finden Sie unter http://www.vrn.de 
 
 

 

 
 

 

 

 

2. Speyerer Forum  
zur digitalen Lebenswelt: 

Transparenz, Kooperation, Partizipation 
Die digitale Verwaltung neu denken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11. bis 12. April 2013 

Wissenschaftliche Leitung: 

Univ.-Prof. Dr. Hermann Hill 
Univ.-Prof. Dr. Mario Martini 

LfD RLP Edgar Wagner 



 

Donnerstag, 11. April 2013 

10.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung  
Univ.-Prof. Dr. Mario Martini 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer    

 I. Grundsatzfragen 

10.15 Uhr Vertrauen und Sicherheit im Internet 
Matthias Kammer 
Deutsches Institut für Vertrauen und Sicherheit 
im Internet (DIVSI), Hamburg  

10.45 Uhr Die Zukunft von Information und Wissen 
Prof. Dr. Michael Müller 
Hochschule der Medien, Stuttgart 

11.15 Uhr Der transparente Staat 

Univ.-Prof. Dr. Christoph Gusy 
Bielefeld 

11.45 Uhr Diskussion 

12.30 Uhr Mittagspause 

 II. Open Data-Strategien 

13.30 Uhr Das Open Data-Portal der Europäischen 
Kommission 

Dr. Carl-Christian Buhr 
Europäische Kommission, Brüssel 

14.00 Uhr GovData – Das Datenportal für Deutschland 
Dr. Helene Groß 
Bundesministerium des Innern, Berlin 

14.30 Uhr Das Rheinland-Pfalz-Portal 
Heike Raab 
Staatssekretärin im Ministerium des Innern, für 
Sport und Infrastruktur des Landes Rheinland-
Pfalz, Mainz 

15.00 Uhr Open Data in den Kommunen am Beispiel 
„Offenes Köln“ 
Marian Steinbach 
Köln 

15.30 Uhr Diskussion 

16.00 Uhr Kaffeepause 

  

  

  

  

 III. Verwaltungskultur und Kompetenzen 

16.30 Uhr Wandel von Verwaltungskultur und 
Kompetenzen 

Univ.-Prof. Dr. Hermann Hill 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

17.00 Uhr Erfahrungen aus der Praxis 
Hans-Henning Lühr 
Staatsrat in der Finanzbehörde der Freien 
Hansestadt Bremen 

17.30 Uhr Podiumsdiskussion: Transparenz in der 
modernen Verwaltung 

Teilnehmer: 
- Anke Domscheit-Berg 

Gründerin und geschäftsführende Beraterin 
von opengov.me 

- Dr. Ralf Kleindiek 
Staatsrat in der Behörde für Justiz und 
Gleichstellung der Freien und Hansestadt 
Hamburg 

- Pia Schellhammer, MdL 
Vorsitzende der Enquete-Kommission 
„Aktive Bürgerbeteiligung für eine starke 
Demokratie“ im Landtag Rheinland-Pfalz, 
Mainz 

- Dr. Herbert O. Zinell 
Amtschef im Innenministerium Baden-
Württemberg, Stuttgart 

Moderation:  
Dr. Stefan Brink 
Leiter Privater Datenschutz, Stellvertretender 
Informationsfreiheitsbeauftragter,  
LfDI Rheinland-Pfalz, Mainz 

19.00 Uhr Empfang der Universität Speyer 

  

  

  

  

  

  

Freitag, 12. April 2013 

 IV. Bürger 2.0 

  9.00 Uhr Mehr Bürgerbeteiligung durch neue Medien: 
Illusion oder Chance? 

Julius van de Laar 
Kampagnen- und Strategieberater, Hamburg    

  9.30 Uhr Bürger-Panel Hannover 
Dr. Kai Masser 
Deutsches Forschungsinstitut für öffentliche 
Verwaltung Speyer 

10.00 Uhr Stadt – Land – Code: Digitale Werkzeuge 
für den Bürger 

Julia Kloiber 
Open Knowledge Foundation, Berlin 

10.30 Uhr Diskussion 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.30 Uhr Medienkompetenz macht Mühe  
– Wider die digitale Convenience 

Edgar Wagner 
Landesbeauftragter für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz, Mainz 

12.00 Uhr Transparenzgesetzgebung in Rheinland-Pfalz 
Malu Dreyer 
Ministerpräsidentin des Landes Rheinland-Pfalz, 
Mainz 

12.30 Uhr  Diskussion 

13.00 Uhr Schlusswort 
Univ.-Prof. Dr. Hermann Hill 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

 


